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Sitzungssaal 126a 

Die Handhabung unterschiedlicher Formen von Vorwissen in den Phasen der 
Vorbereitung, Durchführung und Bearbeitung von Interviews gehört zu den prakti-
schen und methodologischen Herausforderungen qualitativer Interviewforschung. 
Was und wie viel sollte ich über ein Thema im Vorhinein wissen und in Erfahrung 
bringen? Wie setze ich dieses Wissen im Laufe des Interviewgesprächs ein? 
Und wie wandelt sich mein Vorwissen in seiner Konfrontation mit dem praktisch-
en Wissen meiner Interviewpartner schrittweise in Verständnis? Der Vorschlag 
des problemzentrierten Interviews (PZI) zur Überwindung des Spannungsverhält-
nisses zwischen deduktiven und induktiven Aspekten besteht darin, das For- 
 schungswissen des Forschers / der Forscherin mit dem 
praktischen Wissen der Interviewpartner/in schon im 
Laufe des Interviewgesprächs in ein korrektives Verhältnis 
zu bringen. Das PZI versteht sich dadurch als Verfahren 
der diskursiv-dialogischen Rekonstruktion sozial relevan-
ter Themen. Der Vortrag diskutiert die Verwendung von 
Vorwissen im PZI und illustriert sie anhand von Beispie-
len aus einer Studie zum Thema Arbeitslosigkeit im Post-
kommunismus aus der Sicht Jugendlicher. 
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